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Umflhau
rage über jeinen @inf[uß. .Sjetbofrugenbe und frägen SGenießern zur Arbeit an Der
Beantiworter 10 vberfchiedener Richtung mwie WWiedergeburt Sranfkreichs im Seifte jeiner
NtonvD unND igrD Hulit, Boufrour UND Deiten VBergangenheit,
DOMDLCD)0 fi üüber jeine ungemwmöhn- Heufe muß unD mi Das Deuffche ol£
lich {tarfe Wirkung einig. Um 1900 (HäÄßfe eine DBnliche Aufgabe DJen (Ss Fann
ISictor BirauDd (Essal SUT Taıine, 171) nach ebenf{o viel DDN SFaine ler-
Dem Damaligen Stande Der franzöfifchen nNen, iDIE Saine DDN Deuffchland elernf
Buchausgaben ie Zahl Derer, Die Wenig- bat, XYakfob Yvermans
itens eginen Der an Saines gelefen
hatten, auf über elf Dnen Mlein DON
Den Orıgmes de la France contemporaıne

Sin halbvergeener
I mweizerijcher DoltsichrifgitelereDdruckt worden

1letor Giraud, Taıine, ages cho1sies, artrer Xader Herzog)
271.) n jeinen DDON munferer Yaune, freunDd-

Geitdem iit S qines Anfehen DUrchHaus lich boshafter ©atire unD tachligem Humor
nicht gefjunfen Sür euf{che ejer Dat Dro (prühenDen, freifenDden HZeobachtungen
reijor Hermann Dlas In jeinem uche reichen, DDN gelegentlichen Sehlurfeilen

Hnn eiftige KXämpfe im moDdernen rcan£f- nicht freien Keifjeerinnerungen „Alpenrojen
rel Miünchen 199220, —_> einDrucs- mif Sornen“ (O©tuffgart fommt
voll Dargelegt, wiebiel in Der jeelifchen UIm- Pfarrer Hansjakob 230 —2233) auch
geftaltung sSranfreichs auf Das J$Sirfen auf Den „beDdeufenDiten Fatholifchen olts-
Diefes einen Yitannes zurücgeht. Profefjor ichriftiteller Der Coweiz“ Den Yuzerner
“Ü)lartino DDN Der Univerfität Algier Oreibt Dfarrer Xaber Herzog Zu prechen unDd
in Der DDN Bedier unDd HazarD herausgege- Duldigt Diejem gemütvollen, originellen,
benen Hıstoire de la hlıtterature francaıse einft 10 beliebfen rzühler mif ISorten
(Daris 19924, 249) „Saft alle Niüanner rüchaltlojer Hocdhf{dhäßgung uUunD Bemwun-
DDN heute unDd IN großer eil Der rei Derung: „Herzvog i Der lban O1z DEr
benden unDd DenfenDen Yugend en in ©chweiz, fennt aber Das olt noch vpiel
Der ule Diefes Seiltes, Dejjen ca e  er iIm 5Jetail als Diefer. Sr ijt Derb
ISerfrauen einflößt, uUnNnDd Dejjen Iu£f If= UND jovial iDIie BHiBßius unDd AHbraham a

torfreißf, Denfen unDd Die SGedanken oröünen G£t. Clara Fenne Feinen ©cchriftiteller,
gelernf£.“ FTaines MNCilieutkheorie gil£ mit Der Den olisftfon inD Die Dlfsar: 10
Kecht Längit nicht mebr als eine genügenDde freffenD wiederzugeben Dermag, iDIe Her-
Srflärung tür DaAs nütehen PeINPS unft- 8500, Der el DDN Humor unDd Zi6 )PCU-
ivertes, aber jie DiICD immer eiINe ge  =  = Delt unD in Den jefiten Herzensfalten DPS
ze  nefe Zufjammenfajlung wichtiger (Se- Yandvolkes bejonDers Der ISibervölker
fichtspunf£te leiben Oein ASerfuch Die U ejen Dver\fe Unfereiner AL Dem olfs-
Seifteswifjenfchaften mitf nafurmiffen|Ohaff- fon unD Der Volkstennfnis HEerzvgs gen-
en Niethoden zu befreiben, AL Deitf DDLK über Der teif1fte Ccoherenfchleifer, Der mit
Dem tele ge{cheitert, aber DocCH nicht ohne jeinem aD DDN Dorf Au Dorf zie UnD
beachtensmwertfe Beiträge ZUTt CoOhärfung NUC efjer unDd OCcheren oleifft, aber Feine
DPS Fritijchen Semwifens gelieferf U en Bolksitudien macht. (Ss L ein Omwmeres
ein Vierfrauen in Die unDdegrenzte (Sr- Unrecht, Daß Die ©chweizer in ibren $lifoe-
Fennfnisfäbhigteit DeS VBerftandes AL WeDder ferafurge{chichten Den füchtigen unD genia-
mwijjen  aftlich berechtigt, nocHh enf{pricht len Yrarrer fofichmweigen unDd unjere atho-

Den Ileigungen unferer allzu DenkmüDden lifchen SiteraturmerFe ebenralls, wo  er
Segenwart. ber IDAS S aine {trebenD unD pin Itumero-Cins-Illann geivejen iit alle-
irrenD langjam wahrer Sinficht IDDN- weg.” Geine begeifterfe Apotheofe DesS „al-
Nen batte, eLLANG l  4  bm (cOließLich Den großen fen Balbelers“ 10 WurDe Der auUumiler
Srfolg jeines Sobens: %)as CErwachen gqgUun- Pfarrer Herzog DDON jeinen reunNDden ge-
ZCT Sefchlechter DOnN zweifelnDden ©pöttern nann ihließt Hansjakob mi€t Den ple-
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gifchen en „S;'>el;fe it Der Sohriftiteler quälerei. Zwar fehlen WWiB, ( lagfertiger
Herzog ajft verjdholen, Der Dfarrer aber Humor uUunDd gufmüfige Yiecerei auch Dei
Lebft noch im Dantbaren nDenfien jeiner ibm nicht, aber jie Dienen Dem Hadener
SemeinDde. it PFein Fatholi  er erleger ASolts{chriftiteller NUr als gelegenfliche
mebr Da, Die erfe Herzvogs In Ausmwabhl ürze DDer finD Die ejunDe eaftfion
herauszugeben ?u Das eigene zUu C©chmwmermutf geneigte

Sabver Herzog, als obhn PINPS Cchmieds STemperamentf. Herzog agegen IDAL DDON
In Hilünfter (Beromünfter), RXanton Quzern Haus AQUS eine Srohnafur, Der \aß
0808 Sanuar 1810 geboren, WurDe 1836 iDm im Nacden unD Die Heiterkeif DPS (So-
Priefter UunND wirkfe zuer{f alsar in Sich müfs ließ i Der Balbeler jelbit in Den
Dann als Otiftstaplan in JiCünfter, DON po unerquicklichtten »eiten nicht leicht
1841 n  ber re lang als Dfarrer In rauben. an braucht HUL Die I  n  e
Ballmil. m Hebruar 1883 erbiel£ DDON Der Dbeiden originellen ‘Niänner gen-
jeinem Bifchof Hgr Sachat) Die (Srnen- einanDer Au halten, Jororf Den fieren -NUuNg um Chorherrn DDN Jitünfter Hıier ZHejensunferfchieD wijchen nen eit
In jeiner Heimafgemeinde ar Herzog zujtellen.
Hon Im Dezember Des gleichen Hahres Herzog Icrieb größere unDd Fleinere (Sr-
5)Jer unge YXabdver zeichnete tich In Der züählungen (Iovelen unD Zzen 10=>»
Boltsichule uUunDd noch jpüter nicht Durch grapbhien, biftorifche zumeilt irdhenge-hervborragende Begabung auUS, Geine Du {chichtliche Auffäßge Srbauungsfichriften,
MAaniıel  en pbilofopbifchen UnND {Heo- enDlich veligiös-politifche Abhandlungenlogi  en OGfiudien brachte NL Ini£ JICühe Heferate unD Iltanifefte. Sine {tattlicheunDd Yeloft AU einem glüclichen Abfchluß Anzahl Diefer Arbeiten richien, zunächttHansjakob Ichreibtf, Daß Herzog i eiINe aNoNOMT, In Der falenderartigen ZeitfOriftZeit lang mitf Dem eDanien frug, Hefuit „Der Tatholifche Yuzernerbieter“ (Quzern,
5 werDden, Tügt e$ Dei® „Aber Die Qge- HXüber) DDN 1853 bis 1871 er Untertitel
cdeiten SHefuiten in Sreiburgeiz PL» Diefes TÜr Die an Ierung Des
fanden ibn als Au Dumm IDAL efs Der Kantons Quzern be{timmten Örgans aufete
legtein Der KXlaffe unDd ichicftfen iDn be  im D anfänglich: „CSine jährliche Heitfchrift DON
Bermutlich berichtet hier Hansjakob, unDd einem Yandgeiftlichen“, )püter: „Sine
mwmohl In efiDa. zuge)pißfer SOrm, IDOS Im Beitfchrift DDON Pfarrer Herzog In Ball-
Dfarrhaus Au Ballmilk üiber Den Deritor- mwmil.“
benen alten alDeler Hörfe. So mangel- ine Se{jamtausgabe DDN Herzogs iSor-
Daft QUCH Herzogs mwijjen{haftliche Hus- Fen t weDer AU jeinen Sebzeiten no \püterbildung jein mochte, In Der prattifchen erjchienen, aber Hansjakobs femperamenf-G©eelforge {tellte Der jJunge Seiftliche jeinen voll geäußerfer Huf nach PiINeLr Ausmwahl-Milann, wmüährend gleichzeitig als olfs- (SDifion Der riften nı  D£ wMirkungs-tümlicher ©chriftfteler eine Den Qanzen los verhallen:; Das Hntereffe rür Den olts-RXanton Yuzern UunDd Iqließlich auch Die iOriffiteler DieDder aur unD 1913 Dis
übrige Fatholi{fche ©chweiz errajjenDde 1991 gab Die Sirmaer In Quzern „MAus-gemein jegensreiche Fütigkeit ausübte. gemwmühlte ertfe DDN Yaber Herzog, DfarAÄhnlich IDIE an Otol; IDurDe Herzog CEer, genann£ ‚Der alte alberer‘“, DerausbejonDers Durch Fleine populär geichriebene bearbeitef DDN Hoanaz KXronenberg, DfarrerAuffäge Kalendergefchichten UND LO» (Ss liegen bisher ZHändchen DOL. 1e
f üren mi€f eigenarfig gehaltenen eif Ausgabe i{ auf an berechnet,befrachtungen In weiferen Xreifen ekannt. Fann aber ein{tweilen leider nicht rorfgejeßtDie Berfchiedenheiten in Der C©hreibmweife iverDen, Da Der buchhändleri{he Abfag Den
Der Deiden Dbeliebten Srzähler inD Dagegen gehegten Ermartungen FeineSswegs eN£-
nicht zu Derfennen. Stol;z it eCNIL, fie}- {priCHE Gie enthältf 1e größeren (Sr-
grübelnDd, gedanfkenreich, gelegentflich mif£ zählungen NMIie’s KHabeli 5 einem Hiantel
einer Neigung Zu melancdholifcher Gelbit- fommt an O©töffeli Der Pfilter
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gefelle 1) %er Camichlaus unferm Iiuß Der unen  e  e Vobredner Herzvogs, Hans-baum SriDolin, einarDeter
Colänggi, Der NKafsherr er

1atob, ZUT Cnffhuldigung jeines KXollegen
jagt „ Man faDelf bm, habeIn Der Sinführung an wenig efeilf Sr IDOAL eines CchmieDdsen  In Der Herausgeber eine furze Qo. obhn un Deshalb Fein Seinmechanikerbensifkfizze unNnD Charatteriftit Herz0gs unD

Die er Erzählung es Babeli
43ag aber aQUSsS Der Cchmiede Fommt hat
DIeE mebr ra UunD Otärke als Das nne,

Au Yiantel fommt) „ein DP  e$s polierfe CGohnörkelzeug,“ I$%enn inDes Die
Beifpiel Dafür, IDIE üÜberaus Lücklich Her er  e Die Srammatik 19 äu-
300 Das Seelenleben Der Srau, zuma 'en Daß auch Der nachfichtigite KBHeurteiler

DD  =} SanDde, Au MDern Deritehe Die SeDulDd vDerlierf unND iDenn Der SIuß
+  Lr ©Oeine Hnneli Neili Babeli HZethli Der Srzählung gar u Df£ Durch launenhafteunDd Sifeli (inD Niguren, Die uUuns Das %)Jen- Abi{chmweifungen unDd vberflächliches, allzıufen unD Sühlen Diefer Jitenfchengafttung bequemes NMoralifieren Des Hutfors nNnfIer-

1omohl nach Der gufen, als auch nach DEr brochen DirD 10 gebht Das nach Dem So-
IQOlimmen In offenbaren en ma Der meijten Sofer L4  ber Die SrenzeDer Srümmigfeit unDd jungfräulichen »3arf- DeS Srträglichen Dinaus KXronenberg batheif neben Der S reue UnND (tillen, jiıffjamen 1 Denn auch gezwWungen ejehben manchesBHe{cheidenheif neben Dem DuldDenDden $lpi- Zu glütften, ül änDdern DDer umzuftellen uDen UnND Der barnılofen SrOhlichtkeit freifen einer Durcdhgreifenden Umarbeitung, Die
IDIE auch alle Jene COmacdhbheiten, Die 10 bei einigen CErzählungen obhbl nofmwmenDig
manches trahlenDe Srauenbild eftiDa
verdunkeln

gewejen DAre, aber bei Der genar HerNeiDd, Siferfucht, Hıinterlift, 3009 ohne er CGchädigung jeines
HänDelitifterei, ufrägerei, mifunfer auch Ierfes Faum DUr  r  ar jein Dürffe,
Veichtfinn unND Dann unD iDaNnn Fonnte tich Der Herausgeber Dagegen nicht
Omweren jittlichen Sehlifrift e  en raurıge en  jeßen
olgen uUunNs Dann in ihrer ganzen er{HÜf KXronenberg bei jeiner HearbeitungfernDen Stragik vor Augen geführf IDerD DDN Herzvgs TIrfen Denn eine

Unter Den nnlichen Iertretern Der hanDdel£ PS icH in einigen r3äh-
MNeenfchheit gerafen Herzoag Die Seitalten lungen, nicht bloß leichte VBerbeffe-
feiner eIgeNenNn Amtstollegen zuma Der CLUNgenNn mirklich allzu eigenmä  ig DDL»
Sandgeiftlichen beiten (Sridolin, 400 ging, wieihm DoOnN SreunDden Des Aerfaffers
VBikar) In leinen liebenswürDdigen ICHe- DVrgeWOrfEN mwWurDde, DDer ob Im egen-
leien UnND IOa  a  en Hinweiljen au  igen- eil nNoch zUu DIeE KXraufes, Saunenhaftes
heiten, CSchmwmäcen unD Jitängel Der geiff- unD Anfechtbares QUS bloßer Dietät itehen
en Herren jeinen ©chriften ließ IDIP felbit anzunehmen (cheinf it
reilich nı  CD£ aber „ IM allgemeinen eichnef TÜr Den SernerftehenDden, Dem Die Yriginal-
er feine Dfarrer, KXapläne unDd J3itfare als rajlungen nicht vorliegen, er pnf=-
eDie, pflichtbemwußte enf{chen, nicht jelten Deiden ©icher aber it eine nicht geriNde
mıf ug DOnN ©tErupulofität Anzahl DDN leinen Berfitößen Hecht-

%er Herausgeber t aufrichtfig enNug, {cOhreibung unD agleHre bismweilen
auch aur einige MNiüängel Den riften Deinen lediglich Druckfehler zu jein
QHerzvogs aufmerkf{am Au machen, zuma auf Der Ausgabe itebhen geblieben
„feine Slüchtigkeit unD DE Unmofibierfe m übrigen IMDde bier eine Fleine Koft-
Breite UunDd Die gelegentfliche Ieigung Au probe QUS GOtöffeli Der Dfijtergefelle
parteipoliti{cher fenDdenziöfer Sürbung %Jie folgen DIie Ur Herzvgs frohfinnige SJar-

1 Nachläffigkeit fil unDd ©prache i{t bei itelungsmweife bezeichnenD iit er
Dem alten Balbeler in Der Sat groß UunD O©töffeli Der einzige Sohn DPS Bücer-
macht jeine ©chriften rür unjere Heutige DPLU=» mei|ters JICutfchli (Der Ytame eDxDeute
wöhnte Kefemwelt (tellenweife ait ungenie Sierbrötchen) 199} hte gern Die brabve Toch
bar. (& Elingt ja gemw jehr (cOÖM WDas fer Berufstolegen Der A eitfchmweiz

Ü



als Brautf heimführen, WwWas indes feine ein Saktum, ein a accompli, unD hat
Clitern anfänglich gat nicht zugeben wollen. 10 guf Das Hecht auf Berückfichtigung unDd
aDdurch entfiteht PINe recht pein  e ©pan- Anerfennung, als Die NeUE BunDesber-
HNUNg zwijchen Dem [92 4] {0 gehorjamen, afiung jage er ochmals Der
tüchtigen jungen Yltann unDd Den efiDa ©5 E rCanfr, aber i D habe in
engherzigen Eltern, Die (chließlich Dem (L gem nicht Can gemacht, jonDdern iit
men St£öffeli einahe DaAS en Foitef. S3n eine aEufe ungenenfzündung unND Der
übermütiger KYaune erzähl£ Herzvog iweifer : 5)oktor Sö (Date) i{t {veben bei ibm im
A ie Ylung Y$3as IHunDer, immer, e{chautf Die unge, Den ©peichel,
iDenn Der Otöffreli Uunfer Diefen Umf(tänden Den Duls rag nach ND Anppetit,

Dgar nach Dem er\tan unDd Dejjen ÖYpe-immer liftf unDd (chließlich förmlich ran
wurDe. mweiß Z1DAT wobhl, Daß hbier DIie rafionen UND mi mif Feiner einzigen nf-
Hezenjenfen agen werDden, Das jei DDN IMIL WDorf zufrieDden jein“ (BO IL, Y.).
fehr bequem Sn einer acgaffe errennf£, %er erglei mif Dem großen Berner

ABoltsfchriftiteller MHlbert DißgIus ere:unDd Feinen AHusmweg mebr DDr IMIL,
„r MicH meinen Ylann bloß Can werDbden, Imıas Sotthelf) lieg£nabhe; auch Hansjakob

mich mi£ Chren aus Der ache ö ziehen, hat auf Dden profeitantfi{icdhen Rivalen Her-
jei ür MmicH ein glücliches Sreignis, 3009 hingemwietfen. er Suzerner Pfarrer

i{t noch einen raDb gemütlicher, froh-IDAS einen anDdern U QXoben bringen Fann.
ber auch DDN Diefem IMIL günitigen anD- nniger unD ftreuherziger, auch Dealer unD
punkte 8008 mwDare  BA mweif Defjer unD LeN- In religiöfer Hinficht fierer, ficherer, IDP-=

tabler gemwejen, ich Dätfe Den Neutichli jelber niger (chmanfenD alse bleibf 1N=
Des literarifcher Gelbftzucht, inn ürODer DDChH wenig{tens jeine rau ran

iverDden unD glei iterben en (Ss mwWare  ” DaAs iprachliche Kunftmwertk, planmäßiger,
Doch rür Den obhn ef{wDa berausgefommen, er Hehandlung Des {chriftitel.
Die Sacgaffe iDare  344 Durchbrochen ivorDen, erı  en ASormwmurfs Dinfer Dem Berner

mer£lich ZUurücO©töffeli hütte beiraten fönnen uUnND Der
Koman DDer Die ovelle, DDer IDaS 414 &n  dvielen jeiner Srzühlungen, {0 De-
mwdre gereffe gewejen unD Die Se- jonDers in „SriDolin eIn Yikar“, „Veter
tchichte hätte wWieDder ihbren gehörigen PU- Schlänggi“ „Der Sötti“, {piegeln Die

heftigen Firchlich-politifchen KXämpfe IDI=lauf erhalten. ingegen rage Die Krank-
heif ©töffelis rein ab, b 4A  nüßge unD Der, Die U Die C itte DPS NSahrhunDderts
förDdere Die Crzählung icht nur n  S, unD auch noch in Den 70er Sahren Im
jonDern halte jie Qur, ohne —_ Hnterefte zu KXanfton Suzern UND In Der ganzen $iD-

genofjenf{chaft Die Seilter in pannunggemwinnen, auch IDAreP  d mweif wahr{hein-
er gemwejen, Den alten MNiuffchli aur Das hbielten UnND DasS Ööffentliche en be-
XD befft Au egen unDd in verwmabhren zu herr{chten Herzog tanD ' in Diefem PLU»=

laffen IiDenn DoCH Dem prieiterlichen PL= bitterfen HÄingen ur  DS$S unD freiu auf
GSeite Der DDON ihbren Segnern UNfeEr Demrafjer Darum Zu fun ir einesS DDN jeinen

©atframenten u erFlären HND Den Z)edmantel DDN reihel unD Bolkstwohl
Yitann zUu ringen %)as Mag nNun alles geläfterten UnD verfolgfen IC Vartei-
jein, aber Dafür bermag icHh nun ein ür po zählte Au Den zäD unDd fem -

peramenfooll ibre Srundfäge uND Kdealeallemal nı  chis, Daß Das Sieber Den Yungen
unD nicht Den Iater DDer Die Niutter C» Dochhaltenden Yuzerner Alefonfervativen.

DIS Stvodemannpadcdf haf. %)ie KXrankheit (‘5föffe[is T aber
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